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Auch im Lockdown

sind wir für sie da!

Bad Orber Kulturkreis: 
Absage des
Neujahrsempfangs
Bad Orb (KK). Der aktuellen Lage 
Rechnung tragend, muss der Vor-
stand des Bad Orber Kulturkreises 
seinen für den 30. Januar geplanten 
Neujahrsempfang für Mitglieder 
leider absagen. 
„Aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben“, sagen der Vorsitzende Werner 
Johanns und sein Team in der Hoff-
nung auf bessere Zeiten, in denen 
gesellige Treffen mit Programm 
wieder einigermaßen unbeschwert 
möglich sind.

Bad Orb (KK/ks). Nachdem die 
Kunstausstellung „Dialog der Ele-
mente“ in den Jahren 2020 und 
2021 wegen der Corona-Pandemie 
kurzfristig abgesagt werden musste 
soll die traditionelle Kunstausstel-
lung, veranstaltet vom Kulturkreis 
Bad Orb e.V., im Gartensaal der 
Konzerthalle Bad Orb in diesem 
Jahr stattfinden.

In welcher Form – G2+, G2 oder 
G3 – die überregional bekannte 
Ausstellung letztendlich durchge-
führt werden kann, liegt an der 
Entwicklung der Corona-Pandemie 

Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe liegt in der Auf-
lage Bad Orb ein Werbeflyer der 
AktiVita Gesundheitsstudios in 
Bad Orb, Wächtersbach und Bad 
Soden-Salmünster bei. Wir bitten 
unsere LeserInnen um Beachtung.
Der Flyer steht übrigens – wie ge-
nerell alle über uns vertriebenen 
Werbe-Beilagen – den LeserInnen 
auch als PDF zum Download auf 
www.mein-blaettche.de (Rubrik 
„Kiosk“) zur Verfügung.

Kulturkreis Bad Orb: Trotz Corona: Dritter Versuch
21. Kunstausstellung „Dialog der 
Elemente“ 2022 startet am 31. März

und den sich daraus abgeleiteten 
behördlichen Vorgaben. Geplant 
ist die Eröffnungsveranstaltung am 
Donnerstag, 31. März, um 19 Uhr. 
Die Vernissage wird, neben den 
obligatorischen Grußworten der 
Offiziellen sowie der Vorstellung der 
ausstellenden Künstlerinnen und 
Künstler, musikalisch durch einige 
Beiträge am Flügel ergänzt.

In der Ausstellung werden ganz 
unterschiedliche Arbeiten der Künst-
lerinnen und Künstler zu sehen 
sein, die für die Ausstellung 2020 
aus einer Vielzahl von Bewer-
bern ausgewählt wurden, aber 
auf Grund der Absage der 2020er 
Veranstaltung nicht „zum Zuge“ 
kommen konnten. Darunter sind 
vier „Neue“, die erstmals in Bad Orb 
dabei sind: Renate Lang (Alzenau), 
Isolde Nagel (Rodenbach), Simone 
Nuss (Gelnhausen) und Klaus D. 
Feller (Alzenau). Hinzu kommt der 
Fotograf Volker Keller (Wirtheim).

Die Ausstellung im Gartensaal fin-
det vom 1. bis zum 24. April statt 
und wird am letzten Tag mit dem 
„Kunst-Markt“ (ab 14 Uhr) und der 
Finissage (17 Uhr) beendet.

Der Gartensaal der Konzerthalle Bad Orb wird in diesem Jahr wieder zur 
Galerie (hoffentlich). 20 Künstler präsentieren ihre Arbeiten.

1. Februar im Ausschuss
Busdepot, Rodeln 
und Aussichtsturm
Bad Orb (BO/mw). Die öffent-
liche Sitzung des Ausschusses für 
Verkehrsplanung, Städtebau, Stadt-
entwicklung/Stadtmarketing und 
Digitalisierung ist am Dienstag, 1. 
Februar, 19 Uhr, im Gartensaal der 
Konzerthalle, Horststraße 3.
Höhepunkte der Tagesordnung:
• Entwicklung des Gewerbege-

biets „Eiserne Hand“ – An-
siedlung des Busdepots der 
Regionalverkehr Main-Kinzig 
GmbH/Kreiswerke Main-Kinzig 
GmbH

• „Gestaltungssatzung für Wer-
beanlagen“ und „Hinweis-
Leitsysteme“

• Wiederaufnahme der Pla-
nungen zur Errichtung ei-
nes Aussichtsturmes auf dem 
„Pfarrküppel“ im Bad Orber 
Stadtwald, hier: Antrag der 
SPD-Fraktion

• Aussichtsturm, hier: Visuali-
sierung

• Prüfauftrag zur Errichtung ei-
ner Sommer-Rodelbahn, hier: 
Antrag der FBO-Fraktion

• Rodelbahn, hier: Streckenvari-
anten/Kostenschätzung

Ausschussvorsitzender Thorsten 
Stock leitet die Versammlung.

Nein, für dieses Titelbild werde ich 
keinen Preis ernten. Aber: Das Bild 
zeigt die bittere Wahrheit. Keine 
Ausnahmesituation, sondern aktuell 
der Zustand in der Bad Orber Fußgän-
gerzone an beliebigen Nachmittagen. 
Das brauche ich nicht auszumalen 
– mich erinnert das Bild irgendwie 
an al te  I ta lo-
Western. Sie ken-
nen diese Szene: 
Ausgetrocknete 
Büsche huschen 
vom Wind ge-
trieben durch die 
verlassenen Stra-
ßen einer Geis-
terstadt. Oder ei-
ner Stadt, die sich 
aktuell zur Geisterstadt entwickelt. 
Die Orber „Fußgängerzone“: Ein 
Erfolgskonzept. Hier lässt sich nicht 
alles mit Corona und Co. begründen. 
Wir erinnern uns: Kurzerhand wurde 
im vergangenen Jahr die Fußgänger-
zone an den Nachmittagen wieder 
dicht gemacht. „Hugh – der Magistrat 
hat gesprochen“. Warum? Die Unter-
der-Hand-Begründung (mit offiziellen 
Verlautbarungen zu wichtigen Ent-
scheidungen ist unsere Verwaltung 
seit wenigen Jahren sehr sparsam): 
Die Scharen an in der Hauptstraße 
spielenden Kindern und die vielen 
Rentner würden von den Massen an 
Autofahrern massivst bedroht. Ergo: 
Parkplätze gibt es vormittags nur 
noch vereinzelt, nachmittags spielen 
wir „Friedhof mit Schaufenstern“, 
hinzu kommt die Maskenpflicht in 
der Innenstadt (durch die Massen an 
Fußgängern könnte ja die Pandemie 
weiter angefacht werden) und ZACK 
ist die einstige Flanier- und Einkaufs-
meile tot. Dass Bad Orb bei über 
10.000 Einwohnern, Tagesgästen und 
Durchreisenden nur über zwei Test-
centren verfügt und Warteschlangen 
von einer bis zwei Stunden in Regen 
und Kälte dem Besuch von Café und 
Gastronomie sehr negativ entgegen 
stehen, auch das scheint die Verant-
wortlichen nicht groß zu kümmern. 
Tiefschlaf im Rathaus, der Tourist-Info, 
Werbegemeinschaft und beim HoGa. 
Derweil sterben die Geschäfte und 
die Gastronomie im Schweinsgalopp. 
Wehren, ein Aufbegehren, Pushen 
eines dritten Testcenters zwischen In-
nenstadt und Kurpark? Wir wollen es 
mal nicht übertreiben. Jeder ist letzt-
lich dort, wo er ist, weil ihm der Preis 
und Aufwand, etwas zu verändern, zu 
hoch war und ist. Also ist wohl auch 
alles in Ordnung. Richtig?

 Ihr Ralf Baumgarten
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Bad Orb (KK/ez). Der Bad Orber 
Kulturkreis lädt für Samstag, 12. 
Februar, 19 Uhr, ins Kleinste Haus 
ein. Hier lesen Susi Volke und Maya 
Hähndel aus dem Erfolgs-Roman 
„Die Mechanik des Herzens“.

„Verschenke niemals dein Herz – an 
niemanden“, so drastisch mahnt 

Am Samstag, 12. Februar, 19 Uhr, im Kleinsten Haus:
Susi Volke und Maya Hähndel lesen
aus „Die Mechanik des Herzens“
Gegebenenfalls wird die Lesung in das Haus des Gastes verlegt

die Hebamme Dr. Madeleine ihren 
Ziehsohn Little Jack, „denn sonst 
wird der Stundenzeiger deiner Uhr 
sich dir durch die Haut bohren. Deine 
Knochen werden bersten, und die 
Mechanik deines Herzens wird für 
immer stillstehen.“

Kann das gut ausgehen? Denn der 

kleine Jack, in dem ein ganz beson-
deres Herz schlägt, hat sich bereits 
über beide Ohren verliebt. Und er 
wird seiner Angebeteten quer durch 
Europa nachreisen, um sie zu finden 
und ihr Herz zu erobern… und koste 
es sein Leben.

Maya Hähndel und Susi Volke 
nehmen ihr Publikum mit in die 
verzauberte Welt des kleinen Jack. 
Mathias Malzieu ist der Verfasser 
der liebreizend-romantischen Ge-
schichte „La méchanique du coeur“, 
die zugleich skurril und surreal ist. 
Der Autor gilt als Meister einzig-
artiger Traumwelten. Seine Bilder 
sind frisch, sie sind ungewohnt, 
überraschend und sehr einprägsam.

Maya Hähndel hat für sich die 
Schauspielerei schon in der Grund-
schule entdeckt. Sie wohnt seit 2007 
in Bad Orb und ist seit 2013 Mitglied 
der Theatergruppe „Peter von Orb“. 
Seit ein paar Jahren leitet sie die Ju-
gendgruppe der Theatergruppe. Sie 
studiert an der Technischen Univer-

sität Ilmenau „Angewandte Medien 
und Kommunikationswissenschaft“.

Susi Volke studierte und unter-
richtete Naturwissenschaft und 
Französisch. 1999 zog sie nach 
Bad Orb. Sie engagiert sich seit 
2007 im Kulturkreis, zunächst in 
der Theatergruppe „Peter von Orb“, 
darunter auch in tragenden Rollen. 
2012 begann sie mit Lesungen, die 
sie nach entsprechender Ausbildung 
mit wachsender Freude initiiert und 
gestaltet.

Die Veranstaltung ist unter 2G ge-
plant. Es gelten selbstverständlich 
die dann aktuellen gesetzlichen 
Vorschriften. Gegebenenfalls muss 
die Lesung in das Haus des Gastes 
verlegt werden. Vorbereitet wird 
für das Kleinste Haus. Da hier das 
Platzangebot eingeschränkt ist, er-
folgt ein Vorverkauf, ab 29. Januar, 
in der Spessart-Buchhandlung, 
Hauptstraße 22, Bad Orb, Eintritt: 
6,- Euro plus 1,- Euro Vorverkaufs-
gebühr (freie Platzwahl).

Bild: Kulturkreis

Liebe Patienten, liebe Eltern!
Nach nunmehr 25 Jahren werde ich meine 
Tätigkeit als Kinderarzt in Bad Orb zum 31. 
Januar 2022 leider ohne Nachfolger/-in 
beenden. Ich möchte mich bei meinen 
kleinen und großen Patienten und auch 
deren Eltern für das Vertrauen, das Sie mir 
über die vielen Jahre entgegengebracht 
haben, bedanken.

Ihr Dr. med. J. Hinz
Die Patientenunterlagen können nach 
telefonischer Rücksprache im Januar/Februar 
2022 abgeholt werden.
Gewerbestraße 20 • 63619 Bad Orb • Tel.: 06052 2693

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung
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Als die tierliebende Spaziergängerin 
dieses Gefährt an weiteren Tagen 
beobachtete und auch ihre vorsich-
tigen Handzeichen keine Reaktion 
des Fahrers brachten, bat sie mich 
um einen Leserbrief. Ihre berech-
tigte Befürchtung ist, dass nicht nur 

dieser kleine Vierbeiner zu der Art 
des Gassigehens gezwungen wird. 
Die Hunde möchten viel lieber mit 
Herrchen oder Frauchen spazieren 
gehen, nach Lust und Laune mal 

... hier schreibt 
die Leserin ...

„Tierliebe oder -quälerei? 
Auf einem Wirtschaftsweg außerhalb 
Bad Orb (in Richtung Aufenau) sah 
eine liebe Freundin und Naturliebha-
berin ab und zu landwirtschaftliche 
Fahrzeuge. So weit, so gut. Doch 
eines Tages staunte sie: Auf diesem 
nicht unbedingt für Autos geeigneten 
Weg überholte sie ein gepflegter 
PKW im Schritttempo und hinter dem 
stinkenden Auspuff hetzte ein kleiner 
Hund. Spaß dabei hatte er offen-
sichtlich nicht, denn seine rote Zunge 
hing keuchend aus dem Mäulchen. 
Das Zigarre rauchende Herrchen 
schaute ab und zu in den Rückspie-
gel und genoss – im Gegensatz zu 
seinem Vierbeiner - offensichtlich 
diese Art des „Gassifahrens“. 

Tierheim Gelnhausen:
Lenny
Gelnhausen (cj). Schäferhund-
Mischling, 3 Jahre alt, männlich.
„Bei seinem Einzug ins Tierheim 
kannte Lenny 
weder  se inen 
Namen, noch 
war er leinen-
führig und auch 
nicht wirkl ich 
a n s p r e c h b a r. 
Daher bekam er 
eine Hundetrai-
nerin an seine 
Seite und inner-
halb kurzer Zeit 
hatte er bereits 
verstanden, dass es sich durchaus 
lohnt mit dem Menschen in Kontakt 
zu gehen und er hatte sogar Spaß 
daran. Inzwischen hat er viel gelernt 
und kennt mehrere Kommandos.
Lenny ist ein lebhafter, starker, 
großer und freundlicher Hund, der 
mit seinem Menschen auch gerne 
sportliche Aktivitäten ausführen 

würde. Mit anderen Hunden im 
Tierheim ist er gut verträglich und er 
verbringt einen Großteil des Tages 
in einer Hundegruppe.
Beim Spaziergang an der Leine gibt 
es Hundetypen, die er nicht so gut 
findet, was er auch mal zeigt. Daran 
wurde im Training aber gearbeitet 
und Lenny hat gelernt sich zurück 
zu nehmen.
Mit seinen Menschen würde er am 
liebsten immer zusammen sein. 
Das Alleine bleiben muss er noch 
lernen. Er hat ein liebes Wesen, ist 
aber impulsiv und die Menschen, 
die ihn führen, sollten sich durch-
setzen können. Lenny könnte gut 
als Zweithund vermittelt werden.
Er ist ein toller Begleiter und es wäre 
schön, wenn wir auf diesem Weg ein 
passendes, schönes Zuhause für ihn 
finden würden. Seine Trainerin stellt 
Ihnen Lenny gerne vor.“
Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550
webmaster@tierheim-gelnhausen.de
https://tierheim-gelnhausen.org/

rennen, mal stehenbleiben, um zu 
schnüffeln, hier und da ein Beinchen 
heben, um für die Artgenossen sein 
Zeichen zu setzen. So ist Hundebe-
wegung sinnvoll! 
Mag sein, dass Herrchen oder Frau-
chen vielleicht unbeweglich sind, an 
Arthrose oder sonstigen Gebrechen 
leiden (Faulheit?). Doch dann ist erst 
recht auch für sie ein Spaziergang 
wertvoll. 
Sollte rein zufällig der PKW-fahrende 
Hundebesitzer diesen Leserbrief le-
sen: Bitte! Lassen Sie Ihren (kleinen) 
Hund keinen Marathon laufen, dazu 

im Bereich der Abgase! Er möchte 
wie Sie Freude am Leben haben, 
die Natur genießen und einfach nur 
Gassi gehen!“
Autorin Christina Klose, Bad Orb
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alle Winterjacken, 
und Mäntel

Größen 36 bis 50

50%
reduziert!

(auf den regulären Verkaufspreis)

SONDERVERKAUF
ZUM WSV

Luftreinigungsgeräte
und Hygienekonzept

sorgen für Ihre Sicherheit!

Bis 29. März bewerben:
Energiespar-
Wettbewerb

Main-Kinzig (CDU/ewi). Der 
Energiesparmeister-Wettbewerb 
für Schulen sucht auch in diesem 
Jahr das beste Klimaschutzprojekt 
in jedem Bundesland – die effizien-

Bad Soden-Salmünster / Main-
Kinzig (NFG/ee). Gesundheit ist 
digital! So das Motto der kommen-
den Gesundheitstage im Januar 
2022 des Netzwerks für Gesundheit 
Main-Kinzig. In der Zeit zwischen 
dem 24. und dem 30. Januar sind 
über die Plattform www.nfg-mkk.de/
gesundheitstage zahlreiche Fach-
vorträge, Mitmachaktionen sowie 
Tipps und Tricks zu verschiedenen 
Themen im Bereich Gesundheit 
abrufbar.

Durch die Pandemie konnten bereits 
vorhandene digitale Kanäle ganz 
neu genutzt werden. Immer mehr 
Menschen entdecken, dass es ge-
rade im Gesundheitsbereich einige 
Vorteile hat, diese Strukturen auch 
zu nutzen. Das Netzwerk für Ge-
sundheit möchte Vorbehalte abbau-
en und zeigen, wie die Angebote im 
täglichen Umfeld nutzbar sind.

Zahlreiche Experten vermitteln ihr 
fundiertes Wissen in den Bereichen 

Vom 24. bis 30, Januar in Bad Soden-Salmünster:
Digitale Gesundheitstage des Netz-
werks für Gesundheit Main-Kinzig

Ernährung, Sport, mentale Gesund-
heit, Pflege, Alltagsbeschwerden 
und vielem mehr.

Die Schirmherrschaft für die Ge-
sundheitstage übernimmt Dr. Peter 
Tauber, ehemaliger Generalsekretär 
und Bundestagsabgeordneter der 
CDU mit Wurzeln im Main-Kinzig-
Kreis. Er hat selbst erlebt, dass Ge-
sundheit nicht verhandelbar ist. In 
seinem Gastbeitrag spricht er über 
körperliche und mentale Gesund-
heit und ruft dazu auf, auch einmal 
Schwäche zeigen zu dürfen.

Auf fünf virtuellen Bühnen hat das 
Netzwerk ein breites, nach Themen 
sortiertes Programm zusammen-
gestellt:

Blue Stage: Medizin & Pflege
Green Stage: Achtsamkeit & 
Stressbewältigung
Yellow Stage: Fitness & Ernährung
Violet Stage: Gesundheit am 
Arbeitsplatz
Grey Stage: Wissensplattform

testen, kreativsten und kommuni-
kativsten Schulprojekte gewinnen. 
Bewerben können sich Schülerinnen 
und Schüler aller Schularten noch 
bis zum 29. März online unter 
www.energiesparmeister.de.

Die CDU-Bundestagsabgeordnete 
Dr. Katja Leikert ruft Schulen aus der 
Region zur Teilnahme auf. Für das 
beste Projekt aus jedem Bundesland 
gibt es 2.500 Euro Preisgeld und 
eine Reise nach Berlin zur Preis-
verleihung im Bundesumweltmi-
nisterium. Alle Landessieger haben 
außerdem die Chance auf den 
mit weiteren 2.500 Euro dotierten 
Bundessieg.

„Peter von Orb“:
Jugendgruppe
sucht Unterstützung
Bad Orb (KK/ez). Vor ein paar Jah-
ren wurde erneut eine Kinder- und 
Jugendgruppe der Theatergruppe 
„Peter von Orb“ im Kulturkreis Bad 
Orb aufgebaut. Sie steht federfüh-
rend unter der Leitung von Maya 
Hähndel und wird mit engagiertem 
Einsatz auch von Michaela Hähndel 
betreut. Die Proben finden derzeit 
am Donnerstagnachmittag statt.

Das Orga-Team sucht noch fachliche 
Unterstützung für die Jugendgrup-
pe. Diese, wie bereits mehrfach 
erfolgreich bewältigt und auch 
mit Preisen bedacht, ist dabei, ein 
eigenes Theaterstück zu verfassen. 
Geeignet für diese ehrenamtliche 
Aufgabe sind Personen, die Freude 
am Theater haben, gut mit der 
Jugend umgehen können und 
wenn möglich auf Erfahrung mit 
Kinder- und Jugendtheater sowie 
Inszenierungen zurückblicken kön-
nen. Und natürlich sollten sie auch 
Zeit haben, sich einzubringen.

Meldungen bitte an den Abteilungs-
leiter Eberhard Eisentraud 
(eberhardeisentraud@gmx.net – 
Telefon: 06052 1509).Wächtersbach (WB/mg). Die 

Impfstelle in der Heinrich Held-
mann-Halle bietet täglich Impfun-
gen ohne Termin an. Wer noch 
eine Impfung benötigt – ob Erst-, 
Zweit- oder Booster-Impfung – kann 
den schützenden Piks jederzeit un-
kompliziert erhalten. Betreiber der 
Impfstelle ist der DRK-Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern. Die Impf-
stelle ist Teil der „Dein Pflaster“-
Kampagne des Main-Kinzig-Kreises. 

Täglich geöffnet von 10 bis 15 Uhr:
In der Heldmann-Halle ist Impfen 
jetzt ohne Termin möglich

„Wir haben derzeit noch Kapazitäten 
frei“, betont Steffen Zentgraf, beim 
DRK für die Impfstelle verantwort-
lich. Nach aktuellen Empfehlungen 
der Ständigen Impfkommission 
(Stiko) können Booster-Impfungen 
derzeit drei Monate nach der zwei-
ten Impfung durchgeführt werden. 
Das gilt auch für Jugendliche ab 
zwölf Jahren. Die Impfstelle ist von 
Montag bis Sonntag von 10 bis 15 
Uhr geöffnet. Wer einen Termin ver-

einbaren möchte, kann sich über die 
Internetseite des DRK-Kreisverbands 
einen freien Termin sichern. Alle 
anderen Impfwillige sind jederzeit 
während der Öffnungszeiten will-
kommen. Weitere Informationen 
gibt es unter 
https://www.mkk.de/aktuelles/co-
rona/deinpflaster/DeinPflaster.html.
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Ich erledige Arbeit Rund ums Haus (nur in Bad Orb)
10,- Tel.: 06052 9195032

Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz
Rosa Grüll
Jössertorstraße 22 
63619 Bad Orb
NEUE Telefonnummer:
0176 34220834

GrüllGrüll

Hausverwaltungsteam sucht ab sofort 
eine kaufmännische Fachkraft

• Kenntnisse im Bereich Immobilienverwaltung 
oder artverwandten Bereichen

• Kommunikativ, belastbar und engagiert

In Vollzeit, 37 Wochenstunden, unbefristet und 
mit guten Arbeitsbedingungen.

Telefonisch bitte melden: 06052 900681

WOHNUNGSMARKT
Fünfköpfige solvente Fami-
lie mit festem Einkommen 
sucht Haus/Wohnung mit 
Garten zur Miete in Bad 
Orb. Grünpflege, Reparatur- 
und Renovierungsarbeiten über-
nehmen wir gerne! 
Chiffre MB 671-01

Biebergemünd (rf). Der Gemein-
devorstand hat die Planungen und 
Aufträge für die Neugestaltung des 
Spielplatzes „Am Römerberg“ unter-
halb der Bieberer Laurentiuskirche 
vergeben. Seit drei Jahren liegt das 
Gelände wegen einer Arsenkontami-
nation brach. Nun gab es durch die 
übergeordneten Behörden „grünes 
Licht“ für die Sanierung des Geländes 
und damit die Freigabe für die Umset-
zung der Planungsarbeiten. Neu-Bür-
germeister Matthias Schmitt zeigt sich 
erfreut über diese Entwicklung: „Der 
zentral gelegene Spielplatz in Bieber 
kann somit nicht nur reaktiviert, son-
dern zu einem zeitgemäßen Erlebnisort 
für Familien mit Kindern umgestaltet 
werden.“ Nachdem der Arsen-belas-
tete Boden entsorgt worden ist, wird 
auf einer Gesamtfläche von 1.200 
Quadratmetern ein neues Spiel- und 
Freizeitgelände entstehen. „Hierfür 
ist eine Rasenfläche von 245m², 
Pflanzflächen von 400 m², Spielflä-
chen von 265 m² sowie Wegeflächen 
von 290 m² vorgesehen“, so Planerin 

In Bieber: Bald kann wieder gespielt werden
Neugestaltung des Spielplatzes
„Am Römerberg“ bis zum Sommer

Bild: Planungsansicht für den neuen 
Spielplatz „Am Römerberg“

Simone Michel vom Planungsbüro 
Landschaftsarchitekten PartGmbB 
aus Büdingen. Für die Kinder sind die 
Spielgeräte natürlich am wichtigsten. 
„Dabei wird das Spielgelände in zwei 
Bereiche eingeteilt. Der obere Bereich 
an der Mauer ist für die älteren Kinder 
vorgesehen. Hier sorgen eine aufre-
gende Kletterkombination mit Tunnel-
rutsche und eine Riesenschaukel mit 
Blick ins Biebertal für Spielspaß. Der 
untere Bereich mit Sandspielflächen 
wird den Spielbedürfnissen kleinerer 
Kinder angepasst“. Doch nicht nur 
Kinder kommen hier auf ihre Kosten: 
Viele Sitzmöglichkeiten anhand von 
Bänken, Findlingen und Sitzblöcken 
sollen den Spielplatz zum Treffpunkt 
für alle Generationen machen, neue 
Bepflanzungen für ein naturnahes 
Freizeiterlebnis sorgen. „Noch ein 
paar Monate müssen sich die Familien 
gedulden. Im Sommer diesen Jahres 
soll der Spielplatz fertig sein“, so Bür-
germeister Schmitt. „Dann kann hier 
endlich wieder getobt und gespielt 
werden. Den zuständigen Kollegen in 
der Gemeindeverwaltung danke ich 
für die guten Vorbereitungen.“

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis
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Investitionsprogramm:
99 Prozent der 
Anträge gestellt
Wiesbaden / Main-Kinzig (CDU/
mk). Zum Landes-Investitionspro-
gramm Hessenkasse für Kommunen, 
sagte der finanzpolitische Sprecher 
der CDU im Landtag, Michael Reul: 
„Wenn die Bürgerinnen und Bürger ein 
Anliegen haben, gehen sie in der Regel 
ins örtliche Rathaus. Es ist daher unge-

mein wichtig, dass das Land für eine 
auskömmliche finanzielle Ausstattung 
der Kommunen sorgt. Für verschuldete 
Kommunen hat das Land mit der Hes-
senkasse Kassenkredite in Höhe von 
rund fünf Milliarden Euro übernommen 
und für weniger finanzstarke Städte 
und Gemeinden ein Investitionspro-
gramm von rund 700 Millionen Euro 
geschnürt. Davon wurde reichlich 
Gebrauch gemacht, insgesamt haben 
208 hessische Kommunen 99 Prozent 
der Fördersumme beantragt.“
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Radio hören war 
GESTERN.

Den Erfolgs-Podcast „WALK-MÄN – 
Gesund leben in Bewegung“ findet 
man direkt im Podcast-Player (unabhängig 
z.B. vom mobilen Endsystem direkt über 
den Browser) auf unseren Homepages 
www.mein-blaettche.de,
www.walkmaen.de sowie auf allen 
Podcast-Plattformen von Apple, Spotify, 
Deezer, Audible und Co. 

Podcast - Was ist das? 
Definition und Bedeutung
Ein Podcast enthält eine Sammlung von 
einzelnen Medienbeiträgen (Episoden), 
also Audio- oder auch Video-Dateien, die 
von Hörern durch den RSS-Feed abonniert 
werden können. Einen Podcast zeichnet 
aus, dass Folgen heruntergeladen werden 
können und sie dem Abonnenten so jeder-
zeit offline zur Verfügung stehen.

Walk-Män-Podcast Nr. 92:
Zweites Jahr in der Krise – Gespräch mit Almut Boller. 
Das Kur- und Bäderwesen braucht wirkungsvollere Unterstüt-
zung: „Geben Sie den Menschen im Kur- und Bäderwesen 
eine Perspektive.“ Mit diesem eindringlichen Appell haben 
sich die führenden Verbände des Kur- und Bäderwesens an 
die Bundes- sowie Länderregierungen gewandt. „Der zweite 
harte Winter bringt das Kur- und Bäderwesen in existentielle 
Nöte. Es geht ums nackte Überleben der öffentlichen Bäder-
betriebe, Saunaanlagen und Kureinrichtungen.“ Almut Boller, 

Geschäftsführerin des Hessischen Heilbäderverbandes, und Podaster und Journalist Ralf 
Baumgarten im Gespräch.

Walk-Män-Podcast Nr. 91:
Gegeneinladung: Diesmal empfängt Daniela Kögler 
(Podcast Episode 89) Ralf Baumgarten. Daniela Kögler 
ist mit ihrer Coaching-Arbeit seit langem auf YouTube und 
Instagramm erfolgreich. Neu ist ihre Serie „Seelenweg“ auf 
YouTube. In der Premierenfolge spricht sie mit Ralf Baum-
garten über dessen Challenges sowie über die Projekte 
für 2022. Gleichzeitig erscheint dieses Video in der leicht 
ergänzten Version als erste (Walk-Män-)Video-Podcast-
Episode auf dem Walk-Män-YouTube-Kanal.

Walk-Män-Podcast Nr. 90:
Rückblick auf 2021 / Projektvorschau 2022. In dieser 
Episode zieht Ralf Baumgarten Bilanz. Welches waren die 
erfolgreichsten Episoden in 2021, wohin geht die Reise in 
2022? Fest steht: Mitunter die stärkste Resonanz erzielten 
im Vorjahr die eigenen Challenges. Sei dies die (Welt-)Pre-
miere, den Jakobsweg barfuß, in Sandalen oder Laufsocken 
auf dem Laufband zu absolvieren oder direkt im Anschluss 
einen Triathlon (Ironman-Distanz) ohne gezielte Vorberei-
tung „innerhalb des Wochenendes“ zu absolvieren.

Walk-Män-Podcast Nr. 89:
Daniela Kögler folgt dem Ruf ihrer Seele. Daniela 
Kögler bezeichnet sich selbst als „Holistischen Coach“ 
(ganzheitlich gesund). Im Gespräch mit ihr geht es tief 
in die Gefühlswelt des Menschen: Daniela Kögler und 
Podcaster Ralf Baumgarten befassen sich mit Ursachen, 
Auswirkungen und Einflussfaktoren und stellen sich unter 
anderem den Fragen, ob das Fehlen von Wut oder ein Zuviel 
an Wut schädlich oder gut sind, wie man damit umgeht, 
worin was genau begründet liegt. 

Walk-Män-Podcast Nr. 88:
Ute Klein ist „Burnout to go“. Seit 15 Jahren ist sie 
Spezialistin für individuelle Motivation und deren Auswir-
kungen auf Leistung, Kommunikation und Wohlbefinden. 
Seit Sommer 2021 widmet sie sich dem Thema Burnout auf 
eine besondere Weise: „Burnout to go“ ist Comedy im und 
für den Ausnahmezustand: Auf ihren Social-Media-Kanälen 
gibt es „wertvolle Tipps und Tricks für den direkten Weg in 
den Burnout!“. Zitat: „Burnout ist nicht das Ende, sondern 
der Anfang“. (Ute Klein)

Walk-Män-Podcast Nr. 87:
Claudia Schneider-Hofmann ist Heilpraktikerin und 
Lebenscoach. Im Gespräch berichtet die ausgebildete Heil-
praktikerin, wie sie vom jugendlichen Berufswunsch Ärztin 
zu werden über den Umweg Bürogehilfin zur Heilprakti-
kerin aus Berufung mit zahlreichen Zusatzausbildungen in 
eigener Praxis wurde. Ihre ganz eigene Art der der Massage 
hat sie sich mittlerweile sogar mit Markenrecht schützen 
lassen: Die CcSH-Energetik-Massage-Therapie ist 
mittlerweile in der Szene ein Begriff.

Walk-Män-Podcast Nr. 86:
Eva Nitschinger über Selbstliebe, Innere Kinder 
und den Umgang mit Narzisstinnen (und Narzis-
ten). Eva Nitschinger ist Psychologin, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie und Selbstliebementorin. Schwerpunkt 
in ihrer Arbeit sind das „Innere Kinder - heilen“ und ihre 
eigene Methode: „Die Heilreise des Inneren Kindes“. Hinzu 
kommt Glaubenssatz-Arbeit mit The Work von Byron Katie. 
Ihr Podcast: „Selbstliebe & Vertrauen“, ihr Buch: „Dein 
Inneres Kind will in dein Herz“

Walk-Män-Podcast Nr. 85:
„Cold Water Helps Children“ / Immunsystem 
stärken (Teil 2). Zur aktuellen Episode: Rolf Duda ist der 
Kopf von PEAKWOLF. Er ist Entrepreneur, Digitalisierungs-
experte und Biohacker. Und nicht nur nebenbei ist er auch 
Wim-Hof-Instructor. Mit Duda und dem Neuro-Body-Coach 
Fabian Sinning unterhält sich Podcaster Ralf Baumgarten 
via ZOOM zwischen dem hessischen Spessart und dem 
Schweizer Wallis über Eisbaden, Abhärten und all die schö-
nen Dinge, die uns runter von der Couch und gelegentlich 
auch in Badehosen hinauf auf verschneite Berge führen. 

Im wahrsten Sinne: „It‘s cool, man“! 

Walk-Män-Podcast Nr. 84:
„Cold Water Helps Children“ heißt das Projekt, wel-
ches Podcaster Ralf Baumgarten und der Neurobodycoach 
Fabian Sinning gemeinsam unterstützen. Das Ziel: Mög-
lichst viele Mitmenschen dazu animieren, sich ebenfalls 
bis zum 6. Januar 2022 im Freien ins kalte Wasser zu 
begeben, dort zu baden, zu schwimmen oder einfach nur 
einzutauchen. Dies wird per Bild/Video festgehalten und 
möglichst in Verbindung mit einer Spende an den Verein 
„Cold Water Helps Children“ in Freiburg geschickt.

Walk-Män-Podcast Nr. 83:
Anita Maas ist Apothekerin, Heilpflanzenkundige und 
ausgebildete Schamanin in der Tradition der Q’eros 
(Peru). Seit 2015 gibt sie das „MAAS-MAGAZIN für 
ein bewusstes und erfülltes Leben“ heraus. Mit ihrer 
schamanischen Arbeit und in Natur-Coachings begleitet sie 
Menschen auf dem Weg zu sich selbst. In ihrem Coaching-
Kalender „Walk in Beauty“ stellt sie monatliche Impulse 
zusammen, „die dich deinem Leben in Schönheit näher 
bringen. Denn wahre Schönheit kommt von innen“.

Walk-Män-Podcast Nr. 82:
“Vorsitzender im Diabetes-Hilfe Nürnberg e.V. 
und Vater“ – so beschreibt sich Frank Schmittlein, der 
von sich selbst (scherzhaft) behauptet, er habe ein Helfer-
Syndrom. Der IT-Experte leitet im bayerischen Nürnberg die 
dortige Diabetes-Hilfe. Im Podcast-Gespräch berichtet der 
Vater eines an Diabetes Typ 1 erkrankten Jungen über seine 
Erfahrungen, Lernprozesse und die schwierige Aufgabe, 
einen derart wichtigen Verein in der Zeit von Corona am 
Laufen zu halten. 

Walk-Män-Podcast „goes Video“
• „Digitale Gesundheitstage Bad Soden-Salmünster“:     

„Podcasts als Werkzeug für Gesundheitsbranche“
• Projekt „60 Jahre – na und? Zehn Jobs in zehn Tagen“• 
In der aktuellen Woche läuft in Bad Soden-Salmünster die Premiere der „Digitalen 
Gesundheitstage“ (24. bis 30. Januar, Bericht auf Seite 5). Für Podcaster Ralf 
Baumgarten die Gelegenheit (per Video-Vortrag), auf die Möglichkeiten hinzuwei-
sen, die ein digitaler Auftritt von Dienstleistern in der Gesundheitsbranche haben 
kann. Audio- und Video-Podcasts sind eine tolle Möglichkeit, die eigene Expertise 
und das Leistungsangebot darzustellen. Sei dies in einem Audio-Podcast, mit einem 
YouTube-Kanal oder schlichtweg auf der eigenen Homepage. Die Zukunft – gerade 
in der Krise – hat begonnen und sie wird digital.
Die Würfel sind gefallen: Das Projekt „60 Jahre - na und? Zehn Jobs in zehn 
Tagen“ läuft an. In Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Center für Arbeit KCA 
(Jobcenter) wird Podcaster und Journalist Ralf Baumgarten zwischen Februar und 
April in zehn verschiedenen Betrieben arbeiten. Motto: Genommen wird, was 
angeboten wird. Ein Mutmach-Projekt für „Ältere“ im Selbstversuch. 
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Geboren und aufgewachsen in ei-
ner der am dichtesten bevölkerten 
Städte der Welt, gehört der Kampf 
um die eigene Lebensgrundlage 
in der Hauptstadt Bangladeschs, 
Dhaka, für Borsha M.* zum Alltag. 
Die 16-Jährige ist ein Vorbild für 
Tausende von Mädchen in den 
Armutsvierteln von Dhaka, die von 
einer besseren Zukunft träumen. 
Schon in ihren jungen Jahren ist 
Borsha Vorreiterin, wenn es dar-
um geht, Veränderungen in ihrer 
Gemeinde anzustoßen. Das tut sie 
mit der Unterstützung von BARCIK, 
einer Partnerorganisation von MI-
SEREOR. BARCIK informiert von 
Armut betroffene Menschen über 
ihre Ansprüche auf rechtliche und 
soziale Leistungen und unterstützt 
sie dabei, diese einzufordern. Die 
Menschen sollen mehr Unabhän-
gigkeit und Handlungsvermögen 
erlangen, um Entwicklungsarbeit 
in ihren Gemeinden voranzubrin-
gen und so die Lebensqualität der 
Bevölkerung zu verbessern.

Aufklärung über die Herausfor-
derungen der Zukunft

Seitdem sie an den Schulungen, 
Treffen, Kampagnen und Seminaren 
von BARCIK zu ganz unterschiedli-
chen Themen teilnimmt, ist Borshas 
Wille, soziale Ungerechtigkeiten zu 
bekämpfen, stärker denn je. Sie be-
richtet davon, wie wenig sie früher 
wusste und, dass sie ihre eigenen 
Rechte nicht kannte. Durch ihr neu 
erworbenes Wissen und Bewusstsein 
fühlt sie sich besser gewappnet 
für die schwierigen Aufgaben, vor 
denen sie persönlich, ihre Familie 
und ihre ganze Gemeinde stehen. 

In diesem Kontext nennt Borsha die 
Auswirkungen des Klimawandels 
als eine der größten Herausfor-
derungen für die Bevölkerung der 
Elendsviertel in nahezu allen Groß-
städten Bangladeschs. Dank BARCIK 
erhalten die Menschen Informatio-
nen und vorbereitende Schulungen, 
um besser mit Extremsituationen 
umgehen zu können. Dazu gehören 
auch viele weitere Gefahren. Zum 
Beispiel sind nach Borshas Einschät-
zung Kinder, die in Elendsvierteln 
aufwachsen, besonders gefährdet, 
drogenabhängig zu werden. Zudem 
sind diese Viertel gefährlich für 
Mädchen, die häufig Belästigungen 
ausgesetzt sind. Neben Armut ist 
der Schutz vor Belästigung einer der 
Hauptgründe für die Verheiratung 
von minderjährigen Mädchen. Wäh-

rend des Lockdowns wurden viele 
von Borshas Freundinnen verheira-
tet. Danach werden sie vermutlich 
nicht mehr zur Schule gehen kön-
nen. Gemeinsam mit einer Gruppe 
junger Frauen setzt Borsha sich für 
das Ende solcher Frühverheiratun-
gen ein und klärt Eltern über die 
negativen Folgen dieser auf. Außer-
dem betont sie immer wieder, wie 
wichtig stattdessen Bildung ist. Viele 
Eltern wollen das Wohlergehen ihrer 
Kinder sicherstellen, haben aber 
selbst keine Schulbildung erhalten. 
Es schmerzt Borsha zu sehen, dass 
die Zwangsverheiratung für sie der 
einzige Ausweg zu sein scheint.

Zusammenarbeit als Mittel der 
Problemlösung

Vor der Pandemie ging Borsha in 
die fünfte Klasse, doch dann musste 
sie zu Hause bleiben, da dort alle 
Hände gebraucht wurden. Immer-
hin konnte sie ihre Arbeit mit BAR-
CIK fortsetzen. Sie engagierte sich 
währenddessen für „Shukpakhi“, 
eine Organisation für junge Frauen 
mit etwa 20 Mitgliedern. Für Bor-
sha ist es essenziell, sich mit ihren 
Mitstreiterinnen zu verbünden. Ihre 
Augen leuchten, wenn sie sagt: 
„Wir können nicht allein für unsere 
Rechte kämpfen oder unsere Gesell-
schaft verändern. Doch wir sind die 
Zukunft, und zusammen sind wir so 
stark wie nie zuvor.“ Bei Shukpakhi 
identifizieren die jungen Frauen 
Probleme und Herausforderungen 
in ihrer Gegend. Gemeinsam mit 
weiteren Unterstützern und Unter-
stützerinnen nutzen sie ihr Wissen, 
um vor Ort Lösungen für die Prob-
leme zu finden.

Borsha M. ist schon jetzt eine be-
merkenswerte Aktivistin. Ihr großes 
Vorbild ist ihre Mutter: eine starke 
Frau, die eine sechsköpfige Familie 
ernährt, anderen mit Mitgefühl 
begegnet und jederzeit bereit ist, 
zu helfen, wo sie nur kann. Borsha 
möchte ein unabhängiges, selbstbe-

„Wir sind die Zukunft und zusammen sind wir stark“ 
Borsha M. kämpft gegen 
Ungerechtigkeit und Armut in Dhaka
 Ein ambitioniertes Projekt

Von Sameera Afreen

stimmtes Leben führen und später 
Polizistin werden, um anderen 
helfen zu können. Sie ist lebhaft 
und strotzt nur so vor Energie, die 
sie einsetzt, um die Dinge für sich 
und andere zum Besseren zu wen-
den. Sie will dazu beitragen, dass 
sich die Menschen in ihrem Viertel 
eine bessere Zukunft und bessere 
Lebensbedingungen aufbauen kön-
nen. Die Menschen sollen aus dem 
Kreislauf von Ungerechtigkeit und 
Armut ausbrechen und ihr Schicksal 
selbst in die Hand zu nehmen.

* Der Name wird zum Schutz der 
Person nicht ausgeschrieben

Fulda, Freiburg (cif). Auf Grund 
aktueller Berichte von Caritas in-
ternational zeigt sich der Fulda-
er Diözesan-Caritasdirektor Dr. 
Markus Juch sehr besorgt: „Die 
Menschen in Afghanistan sind ganz 
offensichtlich in jeder Hinsicht in 
großer Not“, sagt er. „Nach der 
Machtübernahme durch die Taliban 
läuft in dem Land vieles nicht mehr 
rund, die Versorgung der Menschen 
stockt. Nun kommen noch die Aus-
wirkungen des Winters dazu – so 
leiden die Menschen gleichermaßen 
unter Mangel und Kälte.“

Im Dezember hatte Caritas interna-
tional bereits für die Winterhilfen in 
dem Land 1,2 Millionen Euro bereit-
gestellt. Wie nötig diese Hilfe und 
noch weitergehende Unterstützung 
sind, zeigt sich an der Einschätzung 
der deutschen Caritas-Helfer, nach 
der neun von zehn Menschen in 
Afghanistan in Kürze unterhalb der 
Armutsgrenze leben werden. Fast 
23 Millionen Einwohner sind auf 
Nahrungsmittelhilfe angewiesen. 
Besonders Leidtragende sind die 
Kinder, wovon etwa 3,2 Millionen 
unter fünf Jahren bereits mange-
lernährt sind. Die Kinderstationen 
der Krankenhäuser Kabuls sind 
voll mit geschwächten Kindern, 
medizinische Hilfe ist für die Ärzte 
aufgrund fehlender Medikamente 

Menschen in Afghanistan benötigen dringend Hilfe
Caritas international: Es drohen
humanitärer und wirtschaftlicher Kollaps
Unterstützung muss weiter ausgebaut werden

und spezieller Kleinkindnahrung 
kaum noch möglich.

Caritas international möchte mit 
den Winterhilfen im Hochland 
von Daikundi, in den Provinzen 
Kunduz und Baghlan sowie in der 
Hauptstadt Kabul die Menschen mit 
Lebensmitteln, warmer Kleidung, 
Decken und Heizmaterial versor-
gen. Im Hochland wird zusätzlich 
an die Bedürftigen Bargeld ausge-
geben, mit dem sie auf den lokalen 
Märkten ihre Bedürfnisse selbst 
decken können.

Gezielt unterstützt werden auch Bin-
nenflüchtlinge, deren Zahl sich seit 
Januar um 700.000 erhöht hat. Mit 
3,5 Millionen Binnenvertriebenen 
steht Afghanistan nach Syrien und 
Venezuela weltweit an dritter Stelle. 
Mehr als 2,2 Millionen afghanische 
Geflüchtete halten sich zudem in 
den Nachbarländern auf. Caritas 
international unterstützt dabei 
diese Menschen im Grenzgebiet zu 
Tadschikistan.

„Wir sind sehr froh, das Caritas in-
ternational trotz der Übernahme der 
Macht durch die Taliban weiter zum 
Wohle der Bedürftigen in Afghanis-
tan tätig sein kann“, erklärt Caritas-
direktor Juch. „Ich bitte ganz herzlich 
alle Menschen hier im Bistum Fulda, 
diese wichtige Arbeit gleichfalls auch 
zu unterstützen. Jede kleine Spende 
hilft, den Menschen dort das Leben 
ein klein wenig einfacher zu ma-
chen. Herzlichen Dank.“

Spenden für die Afghanistan-Hilfe 
von Caritas international sind online 
möglich: Auf 
www.caritas-international.de 
einfach den Spenden-Button ankli-
cken; für mehr Länderinfos im Slider 
oben auf der Homepage „Afgha-
nistan-Winterhilfen“ anklicken.  
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Pflege und 
mehr - 
Fordern 
Sie uns!
Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99

Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Biebergemünd / Main-Kinzig 
(MKK/fw). Einen Förderbescheid in 
Höhe von 100.000 Euro hat Kreis-
beigeordneter Winfried Ottmann 
dem scheidenden Biebergemünder 
Bürgermeister Manfred Weber 
überbracht. Das Geld wird in den 
Umbau und die Ausstattung der 
evangelischen Kindertagesstätte 
„Schatzkästlein“ in Biebergemünd-
Lanzingen fließen: Das bestehende 
Kita-Gebäude und das benachbarte 
ehemalige Feuerwehrhaus wurden 
im vergangenen Jahr entkernt und 
werden 2022 saniert. Nach Fertig-
stellung der umfangreichen Bauar-
beiten wird die Kita weiterhin Platz 
für 40 Kinder in zwei Gruppen ha-
ben. Im ehemaligen Feuerwehrhaus 
werden ein Turn-, ein Bewegungs- 

„Verlässliche Kinderbetreuung ist von großer Bedeutung“
Förderbescheid für Umbau der
Kindertagesstätte „Schatzkästlein“

sowie ein Personalraum geschaffen.

„Investition kommt der Betreu-
ung der jüngsten Bürgerinnen 
und Bürger zugute“

Wie Winfried Ottmann erläuterte, 
wird die Kita „Schatzkästlein“ im 
Rahmen des Investitionsprogramms 
„Kinderbetreuungsfinanzierung“ in 
Verbindung mit dem Landesinvesti-
tionsprogramm „Kinderbetreuung“ 
gefördert. Die Programme dienen 
dem Ausbau und dem Erhalt einer 
bedarfsgerechten Infrastruktur für 
die Bildung, Erziehung und Betreu-
ung von Kindern bis zu deren Ein-
schulung. „Wir wollen sicherstellen, 
dass die Kinder in den Tagesein-
richtungen und in der Kindertages-
pflege des Main-Kinzig-Kreises gut 

betreut und versorgt werden.“ Der 
Kreisbeigeordnete freut sich, dass 
in den Kommunen im Kreisgebiet 
alles getan wird, um die Betreuung 
von Kindern bis zum Schuleintritt zu 
gewährleisten.

„Gerade für Eltern, die beide berufs-
tätig sind, ist eine gute und verläss-
liche Kinderbetreuung von großer 
Bedeutung. Hinzu kommt, dass wir 
im Main-Kinzig-Kreis ein Bevölke-
rungswachstum verzeichnen. Das 
bedeutet, dass die Nachfrage nach 
Betreuungsplätzen steigt“, erläutert 
Winfried Ottmann. Manfred Weber 
bedankte sich bei dem Kreisbeige-
ordneten für die Zuwendung. Bau-
amtsleiter Andreas Schelling sagte: 
„Die Gesamtinvestitionssumme der 
Maßnahme beträgt 1,4 Millionen 
Euro. Wegen der Mehrkosten, die auf 
Lieferengpässe und die Verteuerung 
von Baumaterialien zurückzuführen 
ist, musste die ursprüngliche Inves-
titionssumme im Haushalt 2022 um 
315.000 Euro aufgestockt werden.“

Wie Andreas Schelling weiter be-
richtete, erhält die Kita eine Photo-
voltaikanlage plus Stromspeicher. 
Beides werde zur nachhaltigen 
Energieversorgung der Einrich-
tung genutzt: „Uns ist es gelungen, 
aus Programmen des Bundes und 
des Landes Hessen Mittel für die 
energetische Sanierung des bereits 
bestehenden Gebäudes und des 

Feuerwehrhauses zu erhalten.“ Mit 
Beginn des Kindergartenjahres im 
August 2022 soll das „Schatzkäst-
lein“ wiedereröffnet werden.

Wichtig sei jedoch auch, dass nicht 
nur Kinderbetreuungsplätze ent-
stehen, sondern dass in den Kitas 
auch ausreichend Personal vor-
handen ist, das sich der Erziehung 
der Jüngsten in der Gesellschaft 
widmet. Ottmann kündigte an, 
in diesem Jahr eine Offensive zu 

starten, um mehr junge Menschen 
sowie Seiteneinsteigerinnen und 
Seiteneinsteiger für den Beruf der 
Erzieherin beziehungsweise des 
Erziehers zu gewinnen: „Die Arbeit 
in den Kitas ist ein wichtiger Baustein 
für die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. Es ist aber auch eine Tätigkeit, 
die sehr anspruchsvoll und lohnend 
ist, denn Erzieherinnen und Erzieher 
begleiten die jüngsten Mitglieder der 
Gesellschaft bei ihren ersten Schrit-
ten und leiten sie bei ihren sozialen 
Interaktionen an.“

Kreisbeigeordneter Winfried Ottmann (Zweiter von links) übergab dem 
scheidenden Manfred Weber (rechts), Bürgermeister der Gemeinde Bieber-
gemünd, im Beisein von Bauamtsmitarbeiterin Katja Geis und Bauamtsleiter 
Andreas Schelling in der Weihnachtswoche einen Zuwendungsbescheid für 
den Umbau der Kita „Schatzkästlein“ in Biebergemünd-Lanzingen.
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Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
Mi., 26. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 27. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe; 
20.15 Uhr, Taizé Gebet

Fr., 28. 1., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 29. 1., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 30. 1., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 
18 Uhr, Abendmesse
Di., 1. 2., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 2. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 3. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 4. 2., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 5. 2., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 6. 2., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 18 
Uhr, Abendmesse
Di., 8. 2., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 9. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 10. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 11. 2., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 12. 2., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 13. 2., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 
18 Uhr, Abendmesse

Schmerzhafte Mutter Gottes 
AUFENAU
Mi., 26. 1., 18.30, Hl. Messe
Sa., 29. 1., 17 Uhr, Vorabendmesse
So., 30. 1., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 2. 2., 18.30, Hl. Messe
Sa., 5. 2., 17 Uhr, Vorabendmesse
So., 6. 2., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 9. 2., 18.30, Hl. Messe
Sa., 12. 2., 17 Uhr, Vorabendmesse
So., 13. 2., 10.30 Uhr, Hl. Messe

ST. JOHANNES NEUDORF
Do., 27. 1., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 3. 2., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 10. 2., 18 Uhr, Hl. Messe

Eugen Knop
* 29. 7. 1934   † 1. 1. 2022

Bad Orb, im Januar 2022

Herzlichen Dank

allen, für die Anteilnahme beim Heimgang meines 
lieben Mannes Eugen,

den lieben Menschen, die mich in dieser schweren 
Zeit in jeglicher Weise unterstützt haben durch Wort, 
Schrift, Geld- und Blumenspenden,

dem Caritas Alterspflegeheim St. Martin für die Betreuung,

Verwandten, Freunden, Bekannten,

allen, die meinem Mann die letzte Ehre erwiesen und
ihn in Trauer und Gedenken zur letzten Ruhe begleiteten.

In stiller Trauer
Edith Knop

DANKSAGUNG

Frühstückscafé Baby+
Elterntreff
im virtuellen 
Frühstücksraum
Bad Soden-Salmünster (SkF). 
Das Frühstückscafé Baby+ vom 
SkF Bad Soden-Salmünster geht 
ab sofort online weiter. Bisher hat 

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 30. 1.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 6. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 13. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin E. Brockmeier
So., 20. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 27. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
Wochenprogramm bis 27. 2. 22 
(Alle Veranstalt. im M.-Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 22. 
2., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 23. 2., 15.30 Uhr
Bitte Hygieneregeln beachten!

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Aufgrund der aktuellen Corona 
Situation finden in unseren Räum-
lichkeiten bis auf weiteres KEINE 
Präsenzveranstaltungen statt.“
Bibel-, und Gebetsstunde – diese 
findet als Telefonkonferenz statt. 
Nähere Infos auf der Webseite: 
https://www.waechtersbach-naza-
rener.de/
Mi.: 18 Uhr: Bibel-, und Gebets-
stunde – diese findet als Telefon-
konferenz statt. Mehr auf https://
www.waechtersbach-nazarener.de/.
Sa.: 18 Uhr: Gottesdienst – dieser 
wird per Livestream übertragen. 
Nähere Infos auf: https://www.wa-
echtersbach-nazarener.de/.
Mi., 26. 1., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 29. 1., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Dr. Hermann Gschwandtner
Mi., 2. 2., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 5. 2., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 9. 2., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 12. 2., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Hans Günther Mohn

Digitale Schulung für ein Ehrenamt
SkF lädt ein: „Ihre Zeit kann Früchte 
tragen – Werden Sie Mogli-Pate“
Bad Soden-Salmünster (SKF). 
Der Sozialdienst katholischer Frauen 
e.V. Bad Soden-Salmünster und der 
Caritasverband des Main-Kinzig-
Kreises suchen Frauen und Männer 
ab 21 Jahren, die sich als „Mogli-
Paten“ für Kinder oder für Säuglinge 
engagieren möchten: „Sie haben 
Zeit zu verschenken und möchten 
etwas Sinnstiftendes und Nachhal-
tiges tun? Wir würden dies gerne 
nutzen und Sie als Ehrenamtliche/-n 
gewinnen. Denn etwas Sinnvolles zu 
tun, macht zufrieden.“

Mogli-Patenschaften haben zum 
Ziel, Familien in folgenden Berei-
chen zu unterstützen:
• Entdeckung und Förderung von 
Potentialen und Ressourcen der 
Kinder 
• Entstehung und Pflege sozialer 
Netzwerke
• Entlastung für Eltern

Die Paten sollten etwa zwei Stunden 
pro Woche aufbringen können. Sie 
werden zunächst kostenfrei geschult 
und während der auf zwei bis drei 
Jahre angelegten Patenschaft kon-
tinuierlich pädagogisch begleitet. 
Treffen unter den Paten dienen 
zur gemeinsamen Reflexion und 
Austausch, erlebnispädagogische 
Nachmittage unter allen Akteuren 
intensivieren den Kontakt zu ande-
ren Paten und deren „Moglis“. 
Die nächste Basis-Schulung als 
Voraussetzung für dieses Ehren-
amt findet an drei Samstagen als 
Online-Seminar statt. Sollte es das 
Pandemiegeschehen zulassen, fin-
det der erste Termin zum besseren 
Kennenlernen in Präsenz statt.
Termine: 12. März, 19. März. und 
26. März.
Interessiert? Kontakt unter 06056 
5402 oder kontakt@skf-bad-soden-
salmuenster.de

Etwa 70 AustauschschülerInnen reisen nach Deutschland
Wer gibt einem Austauschkind für 
einige Wochen ein zweites Zuhause?
Main-Kinzig (MKK/fw). Bei vielen 
jungen Menschen ist ein längerer 
Auslandsaufenthalt eine wichtige 
Etappe auf dem Weg ins Erwachse-
nenleben. Hier sind Aufenthalte in 
Gastfamilien ideal, damit die jungen 
Leute die Kultur ihres Reiselandes 
hautnah erfahren können. Für 2022 
sucht die gemeinnützige Austausch-
organisation AFS Interkulturelle 
Begegnungen mit Unterstützung 
von Landrat Thorsten Stolz wieder 
weltoffene Gastfamilien, die bereit 
sind, ein Gastkind im Alter zwi-
schen 15 und 18 Jahren aus dem 
Ausland für ein halbes oder ganzes 
Schuljahr bei sich in der Familie 
aufzunehmen. Insgesamt 70 junge 
Menschen wollen Ende Februar 
nach Deutschland kommen und hier 
die deutsche Kultur kennenzulernen 
und nebenbei ihre Sprachkenntnisse 
zu verbessern.

„Nicht nur für die Austauschschü-
lerinnen und Austauschschüler ist 
der Aufenthalt in einer deutschen 
Gastfamilie interessant, sondern 
auch für die Familien selbst. Denn 
auch sie lernen im täglichen Mitein-
ander Unterschiede, aber eben auch 
viele kulturelle Gemeinsamkeiten 
voneinander. Das macht dieses 
Austauschprogramm so wertvoll“, 
erklärt Thorsten Stolz. Er ergänzt: 
„Gerade während der Corona-
Pandemie haben junge Leute unter 
den Einschränkungen gelitten. Der 
Aufenthalt in einer Gastfamilie ist 
daher eine Möglichkeit, den eigenen 
Horizont zu erweitern und zu einem 

offenen und toleranten Miteinander 
zwischen ganz unterschiedlichen 
Kulturen beizutragen.“

Ab Ende Februar reisen etwa 70 
Austauschschülerinnen und Aus-
tauschschüler nach Deutschland, 
um den deutschen Alltag über einen 
längeren Zeitraum mitzuerleben 
und dabei ihre Sprachkenntnisse zu 
verbessern. Gastkinder aufnehmen 
können Familien ebenso wie Allein-
erziehende, kinderlose Paare und 
Alleinstehende, Jüngere ebenso wie 
Ältere. Die AFS-Geschäftsstelle und 
auch ein aktives Netzwerk ehren-
amtlich Engagierter vor Ort bereiten 
alle Beteiligten auf den Austausch 

vor und begleiten sie auch während 
des Aufenthaltes.

Wohin können Interessierte sich 
wenden?
Wer Interesse hat, kann sich ab 
sofort an die AFS wenden, unter 
Telefon (040) 39922290 oder per E-
Mail an gastfamilie@afs.de. Weitere 
Informationen gibt es auch auf der 
Website unter www.afs.de/gastfami-
lienprogramm/. Informationen zum 
AFS-Gastfamilienprogramm unter 
Corona-Bedingungen gibt es unter 
www.afs.de/auslandsaufenthalt-
trotz-corona.

das Frühstückscafé Baby+ in den 
Räumen des SkF stattgefunden. 
Damit der Kontakt trotz Pandemie 
bestehen bleiben kann, wurde eine 
Alternative gefunden:
Donnerstags von 10 bis 12 Uhr kön-
nen sich die Eltern via Laptop oder 
Handy von ihrem Frühstückstisch 
oder ihrer Couch aus in den virtu-
ellen Frühstücksraum dazu schalten 
und sich eine kurze Auszeit vom 
Alltagsgeschehen nehmen. 
Anmeldungen über kontakt@skf-
bad-soden-salmuenster.de.
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Main-Kinzig (GNA/sh). Die Ge-
sellschaft für Naturschutz und Au-
enentwicklung (GNA) veröffentlicht 
ihren Veranstaltungskalender 2022. 
„Auch wenn uns die Corona-Pandemie 
das zweite Jahr in Folge mit ihren 
Einschränkungen und besonderen 
Herausforderungen noch fest im 
Griff hält, möchten wir wieder ver-
suchen, Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen interessante Angebote 
für schöne Naturerlebnisse zu ma-
chen. Denn neben unseren großen 
Natur- und Artenschutzprojekten in 
den Auengebieten an der Kinzig ist 
die Umweltbildung schon lange ein 
wichtiger Arbeitsschwerpunkt der 
GNA“, berichtet die Vorsitzende der 
GNA, Susanne Hufmann.

Wie in den Vorjahren führen einige 
Fachexkursionen wieder in die Pro-
jektgebiete der GNA, wie zum Beispiel 
in das Vogelparadies Langenselbolder 
Ruhlsee (20. März), ins Bad Orber 
Feuchtgebiet Eschenkar (siehe Bild / 
15. Mai) oder in das Storchenland in 
der Rodenbacher Kinzigaue (22. Juni).

Am 9. April findet ein kulinarischer 
Wildkräuterspaziergang durch die 
Bulau von Hanau statt, bei dem Bär-
lauch, Scharbockskraut und andere 
gesunde Frühlingskräuter an ihren 
natürlichen Standorten präsentiert 
werden. Außerdem erfährt man Inter-
essantes über die Welt der Geophyten 
und die Ökologie eines Auenwaldes. 
Da die Teilnehmerzahl für die zwei-
stündige Wanderung begrenzt ist, 

und Tagesstätten stattfinden. Ebenso 
ist die GNA-Umweltpädagogin Anke 
Bissert-Bendel mit dem Waldrucksack 
im Main-Kinzig-Kreis unterwegs.

Das Veranstaltungsprogramm 2022 
sowie weitere aktuelle Faltblätter 
zum Weißstorch, Kiebitz, Laubfrosch, 
Eisvogel und Fischotter können kos-
tenlos angefordert werden unter 
der Telefon-Nr. 06184 –99 33 797 

oder per E-Mail an gna.aue@web.
de. Zur Unterstützung bittet die GNA 
um Spenden auf das Konto IBAN: DE 
75 5066 3699 0001 0708 00 bei 
der Raiffeisenbank Rodenbach. Da 
die GNA gemeinnützig ist, können 
Spendenbescheinigungen ausgestellt 
werden. Übrigens: Auch Tierpaten-
schaften helfen, die Artenvielfalt in 
der Aue zu bewahren. Mehr Infos 
unter www.gna-aue.de.

Forschungsimpulse und Lernanreize 
sowie auch Möglichkeiten kreativer 
Gestaltung vor Ort und später in der 
Kita und Schule. Seit 2021 ist das 
Angebot von Umweltpädagogin Anke 
Bissert-Bendel Bestandteil des Fortbil-
dungsprogramms für pädagogische 
Fachkräfte des Main-Kinzig-Kreises. 
Veranstaltungstermine sind der 8. und 
12. September 2022.

Fixpunkte des Veranstaltungskalen-
ders der GNA sind die Angebote für 
Kinder und Jugendliche. „Menschen 
gehen umso verantwortlicher mit ihrer 
Umwelt um, je früher und intensiver 
sie deren Schätze und Schönheiten 
kennen gelernt haben.“, ist sich 
Hufmann sicher. Auch 2022 sollen 
wieder viele Forschertage mit der 
„Wasserforscherkiste auf Tour“ im 
Rahmen von Schulprojektwochen, 
Ferienfreizeiten oder in Kindergärten 

Frankfurter Straße 36 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052/9188017

www.autohaus-bad-orb.de

bittet die GNA um frühzeitige Anmel-
dung per E-Mail an anmeldung.gna@
web.de. Während eines herbstlichen 
Spaziergangs durch die Oberroden-
bacher Feldflur berichtet die Botani-
kerin Dr. Monika Pickert-Andres am 
10. September über Waldfrüchte und 
Wildkräuter und erklärt die ökologi-
sche Bedeutung von Feldhecken und 
Blühstreifen am Wegesrand. Auch hier 
lohnt sich eine frühzeitige Anmeldung 
per E-Mail.

Die kleine GNA-Vortragsreihe „Unbe-
kannte Natur“ soll – wenn Corona es 
zulässt – am 11. März in der Roden-
bachhalle starten. „Wir freuen uns, 
so ausgewiesene Experten wie Stefan 
Zaenker vom Landesverband für Höh-
len und Karstforschung Hessen e.V. 
als Referenten gewonnen zu haben, 
der den ersten Vortrag zum Thema 
„Quellen – Ursprung des Lebens“ hält.“ 
Am 18. März berichtet die Biologin 
und wissenschaftliche Mitarbeiterin 
der GNA Patrizia König über „Wiesen, 
Grünland und die Herbstzeitlose“. 
Am 25. März referiert der Limnologe 
Thomas Andres darüber, was Hitze, 
Trockenheit und Starkregen für unsere 
Gewässer bedeutet. Und am 1. April 
schließt Dr. Monika Pickert-Andres die 
Reihe ab mit ihrem Vortrag „Hier blüht 
Ihnen was!“, der von der Ökologie der 
Blüten handelt.

Am 27. April findet für Erzieher*innen 
und andere Interessierte im Alten 
Pfarrgehöft von Rodenbach die be-
rufliche Fortbildung „Lupe, Kescher, 
fertig los!“ zum Lebensraum Wasser 
statt. Schwerpunkte sind die Ge-
staltung von Gewässererkundungen 
mit Kindern und das zu erwartende 
Artenspektrum. Für die ganztägige 
Veranstaltung, die mit einer Exkursion 
an einen See abschließt, wird wegen 
der begrenzten Teilnehmerzahl unbe-
dingt um Anmeldung gebeten.

Das Outdoor-Seminar „Naturer-
fahrungsspiele im Wald – Mit allen 
Sinnen den Wald erleben“ rich-
tet sich an Erzieher*innen und 
Grundschullehrer*innen. Neben der 
Wissensvermittlung zum Lebensraum 
Wald, seinen Bäumen und Früchten, 
stehen vor allem ungewöhnliche 
Betrachtungsmöglichkeiten, Entde-
ckungen mit möglichst vielen Sinnen 
und das Staunen über die Natur im 
Fokus dieses Seminars. So ergeben 
sich meist vielfältige Fragestellungen, 

Natur erleben, beobachten und verstehen
GNA veröffentlicht ihren
Veranstaltungskalender 2022

1. Februar, Gartensaal
Busdepot, Rodeln 
und Aussichtsturm
Bad Orb (BO/mw). Die nächste 
öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses ist am Dienstag, 
1. Februar, 19 Uhr, im Gartensaal 
der Konzerthalle, Horststraße 3.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit
3. Entwicklung des Gewerbegebiets 
„Eiserne Hand“ – Ansiedlung des 
Busdepots der Regionalverkehr 
Main-Kinzig GmbH/Kreiswerke 
Main-Kinzig GmbH.
Der Ausschussvorsitzender ist Alfred 
Palige.


